
srch.
gen.
ung
gen.
Re.
rge-
ihre
»rin
luf.
eren
ent-
!enn
iren

de

< Erscheint
D ^ vttags , Donnerstags

und Samstags.

Bezugspreis :̂
Durch die Post monatlich
1,70 Mk . (ohne Bestellgeld)
im Verlag monatl . 1,50 Mk

Schriftleiter .:
Richard Wagner , Ufingen.

Druck und Verlag :
R . Wagner 'S Buchdruckerei

Ufingen.

Fernsprecher Nr . 21.

Nr . 48.

Kreis -Matt
stir den Kreis Asingen

»nzei >«nprei » :
Die 54 mm breite Gar»

wondzeile 40 Pfg.
Reklamen :̂

Die 72 mm breite Gar¬
mondzeile 80 Pfg.

Tabellarischer Satz 25 */0
Aufschlag.

Bei Wiederholungen un¬
veränderter Anzeigen ent.

sprechender Nachlaß.

Adrefsen - Nachwei » und
Offerten »Gebühr bvPfg.

Donnerstag , den 22 . April 1920. 55 . Jahrgang.
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Bekauutmachuug.

Verkauf von Reichöware a« Uube-
mittelte.

Firma Sm . Hirsch,  Ufingen.
35 .3 Meter Hosenstoff L Mk . 35 .— p . Mtr.

Firma I . Lilienstein,  Ufingen.
35 .9 Meter tzosenstvff k  Mk . 25 . — p . Mtr.
59 .- „ Piken „ „ 10 .30 „ „

Firma S . Fuld,  Ufingen.
30 Meter Herrenstoff k  Mk . 48 .— p . Mtr.
35 „ Hosenstoff „ „ 25 .— „ „

109 .5 „ Bettzeug „ „ 5 .70 „ „
Konsum Verein , Anspach.

20 „ Herrenstoff k „ 48 .— p . Mtr.
20 . 5 „ Hosenstoff „ „ 25 .— „ „

Firma A. Steinberger,  Wehrheim.
43 Meter Barchent k  Mk . 3 .90 p . Mtr.
59 „ Piken „ „ 10 .30 „ „

Usingen , den 30 . April 1930.
Der Landrat.

I . B . : S ch ö n f e l d , Kreissekretär.

Ufingen , den 20 , April 1920.

Die Raff . Brandverficherungsanstalt hat die
erste und zweite Brandschätzungskommission wie
folgt besetzt:

1 . Kommission:
a ) Vorsitzender : Dachdecker und Schornstein-

fegermeister Heinrich Hemrich in Ufingen.
d ) Baugeschworener : Techniker Rudolph Kult

zu Anspach.
o) Baugeschworener : Maurermeister Christian

Hartmann zu Ufingen.
2 . Kommission:

a ) Vorsitzender : Bautechniker Karl Schweig-
höfer zu Ufingen.

d ) Baugeschworeuer : Zimmermeister Johann
Phil . Barth zu Arnoldshain.

o) Baugeschworener : Josef Bargon in Anspach.
Der Landrat . v . Bezold.

Ufingen , den 19 . April 1930.
Nachdem der Betrieb de« Bäcker « Ernst zu

Anspach mehrere Wochen wegen Unzuverlässigkeit
geschloffen war . ist er heute von mir wieder ge.
öffnet worden.

Der Landrat . v . Bezold.

Berlin den 8 . März 1920.
Im Hinblick auf die eingetretene weitere Stei-

gerung der Lebensmittelpreise habe ich die Berpfle.
gungSkosten für Wutschutzpatienten bei dem Institut
für Infektionskrankheiten Robert Koch in Berlin
vom 1. März d. I «. ab für Kinder unter 12 Jahre
von 84 Mk . auf 126 Mk . und für Erwachsene
von 105 Mk . auf 168 Mk . erhöht.

Der Preußische Minister für BolkSwohlfahrt.

»ekauutmachuug
zur Arnderung der Ausführungsbestimmnngen zur
Berorduung über den Verkehr mit Seife , Seifen,
pulver und anderen fetthaltigen Waschmitteln vom
— 7 . Januar 1920 (R .-G - Bl . S . 37 ) — 4.

* Februar 1920 (R . G .-Bl . S . 197 ) .
: Vom 8 . März 1920.

| Grund de» § 1 der Bekanntmachung über
i Mn " «rkehr mit Seife, Seifenpulvrr und anderen

fetthaltigen Waschmitteln vom 18 . April 1916
(R .-G .-Bl . S . 307 ) wird folgende « bestimmt :

Artikel I

8 5 Abs . 1 bi« 3 der Ausführungsbestimmungen
zur Verordnung über den Verkehr mit Seife,
Seifenpuloer und anderen fetthaltigen Waschmitteln
vom — 7 . Januar 1930 (R .-G .-Bl . S . 27 ) -
4 . Februar (R .-G .-Bl . S . 197 ) erhält folgende
Fassung:

Bei Abgabe an den Selbstverbraucher dürfen
die Preise

1. bei K. A.-Seife einschließlich Packung für
1 Stück von 50 Gramm 0,75 Mk ., für 1 Stück
von 100 Gramm 1,50 Mk .,
. 3 . bei K. A.' Seife einschließlich Packung für
je 350 Gramm 3,10 Mk .,

3 . bei Kernseife und sonstiger Seife in schnitt¬
fester Form , mit Ausnahme von Feinseife , mit
einem Gehalt an Fettsäure von

a ) 58 und mehr vom Hundert 30 Mark für .
1 Kilogramm

b ) 50 bi« 57 vom Hundert 25 Mark für
1 Kilogramm

o) 40 bi, 49 vom Hundert 31 .25 Mark für
1 Kilogramm

ä ) 30 bi» 39 vom Hundert 14 Mark für
1 Kilogramm

" «) 30 bis 29 vom Hundert 9,50 Mark für
1 Kilogramm

f) unter 30 vom Hundert 3,75 Mark für
1 Kilogramm,

4 . bei Feinseife einschließlich Packung 40 Mk.
für 1 Kilogramm,

5 . bei Schmierseife , mit Ausnahme der nach
8 2 Abs . 3 in Apotheken abzugebenden Kaliseife,
mit einem Gehalt an Fettsäure von

a ) 38 und mehr vom Hundert 15 Mark für
1 Kilogramm

d ) 30 bi« 37 vom Hundert 12 Mark für
1 Kilogramm

o) 30 bi» 39 vom Hundert 7,50 Mark für
1 Kilogramm

ä ) 10 bi» 19 vom Hundert 3,75 Mark für
1 Kilogramm

o) unter 10 vom Hundert 1,70 Mark für
1 Kilogramm nicht übersteigen.

Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchst»
preise im Sinne de, Gesetzes , betreffend Höchstpreise,
vom 4 . August 1914 (R .-G .' Bl . S . 339 ) .

Der Ueberwachung,au »schuß der Seifenindustrie
ist berechtigt , für die nach seiner Weisung herge¬
stellten Seifen und Seifenpulver besondere Preise
festzusetzen, die die im Abs. 1 genannten Höchst¬
grenzen nicht überschreiten dürfen.

Artikel H
Die Verordnung tritt sofort in Kraft.
Berlin , den 8 . März 1920.

Der Reichswirtschaft,minister
J . V . : Dr . Hirsch.

MthlsiMhll Seil.
A«s Stadt , Kreis «ad Umgebung.

8 Ufiuge « , 19 . April . (Schöffengericht ) .
1 . Der Zimmermann V . von W . und der Fabrik,
arbeiter H . von W . werden wegen gemeinschaft.
lichen Wildern « zu einer Gefängnisstrafe von je
4 Wochen verurteilt , auch wird auf Einziehung
de» beschlagnahmten GewehrS - erkannt . — 3 . Der
Landwirt I . von E . und .die^ Landwirtin B . von
C . haben Milch durch außerordentlichen Waffer»f «tun kleinen Bestand zurückzulegen.

Ufingen , den 39 . April 1930.
Der Landrat . v.

Ich möchte fort und möchte bleiben l
> Dem Herzen wird so wohl , so bang,

Bezold.  Umglüht , umrauscht vom Frühlingsdrang ."

zusatz verfälscht . Urteil : 3 Tage Gefängnis zuzügl . .
300 Mk . Geldstrafe und Veröffentlichung de« [
Urteil « im Kreisblatt . — 3 . Der Angeklagte S.
von U . erhält wegen Beleidigung eine » Bahnbeamten
während der Ausübung feine « Berufs 59 Mk . '
Geldstrafe . — 4 . Die beiden Fuhrleute B . von K.
haben unberechtigt da » dem Holzhändler I . in !
A . gehörige Holz abgefahren . E » liegt Holzdieb - 1
stahl vor und erhält jeder der beiden Angeklagten '
eine Gefängnisstrafe von 1 Woche . — 5 . Der f
Gastwirt Z . von L . wird wegen Schleichhandel « 1
zu 1 Tag Gefängnis und 300 Mk . Geldstrafe 3
verurteilt . >

* Ufingen , 21 . April . Die Saalbau - [
Lichtspiele  erfreuten sich am Sonntag wieder
eine « außerordentlich großen Besuche «. Der zuerst ’
gelaufene Film „ Da » Spielzeug de» Zaren " er¬
weckte große » Jntereffe . Die Bilder waren klar,
und die Handlungen de« Stücke » hielten die Zu - ,
schauer stet» in größter Spannung . Der zwette .
Film de« Abends zeigte den Filmstar Offi Oswald«
in ihrer Glanzrolle als „ Meine Frau dir Film - .
schaufpielerin " . Die Direktion hatte diesen Film , '
der in einer der ersten Vorstellungen lief , auf ge - .
äußerte Wünsche nochmal » auf den Spielplan ge¬
setzt. Dadurch daß der Film anscheinend sehr '
abgenutzt und infolgedessen stark gekürzt ist, kam
er in seiner ursprünglichen Beschaffenheit und Schön¬
heit nicht voll zur Geltung . Viele Szenen kamen c
zu schnell und unvollendet zur Abrollung , sodaß e» 1
schwer war , dem Inhalt de« Stücke » zu folgen.
— Im gtoßen ganzen waren die Besucher de» 1
Abend » voll befriedigt.

* Nassauische KriegSversicherung  [
Gemäß der Verordnung der Reichsregierung vom
14 . 2 . 20 über die Auslegung der Begriffe Frie » :
densfchluß und Kriegsende mußte , wie uns mitge » [
teilt wird , eine Verschiebung der Anmeldefrist ein» >
treten . Die Interessenten verweisen wir auf die I
offizielle Bekanntmachung im Anzeigentell . ,

* Stteuerabzug vom Lohn.  Entgegen '
den - bisherigen Meldungen dürfte da » Struerab - >
zugsverfahren von Lohn und Gehalt , als dessen >
Termin der 15 . März , dann der 15 . Mai vor » >
gesehen war , erst am 25 . September in Kraft
irrten , da die vorbereitenden Arbetten noch nicht '
beendigt find . z

* Die neue Wahlkreiseinteilung.  Der 1
Unterausschuß der Nationalversammlung hat fich '
am Freitag über die neue Wahlkreiseinteilung ge- '
einigl . Bon der Schaffung kleiner Wahlkreise ist, 1
wie schon mitgeteilt abgesehen ward .!« . E » find 1
36 Wahlkreise geschaffen worden , die gleichzeitig
19 Wahlkreisverbände bilden . Unser Wahlkreis
besteht au » Heffen »Raffau , Frankfurt a . M . und 1
Kreis Wetzlar . Er bildet einen gemeinsamen Wahl,
kreisverband mit zwei Wahlkreisen , von denen der *!
eine Heffen -Darmstadt , der andere Hessen-Cassel und
Waldeck umschließt.

* E » gibt keine Nudeln mehr!  Sämt¬
liche Teigwarenwerke , die Nudeln und Makkaroni '
Herstellen , müssen auf Veranlassung der Reich «,
getreidestelle , ihre Betriebe einstellen , da Mehl nicht !
mehr geliefert werden kann . Die noch übrigge-
bliebenen Mengen , sowie alle » noch bei den Land - 1
wirten befindliche Getreide muß für die Brotbe¬
reitung aufgehoben werden . '

* Der Preissturz . Die „Düsseldorfer !
Nachr ." berichten : Die sprunghafte Preissteigerung
am Warenmarkt , wie sie die ersten Monate diese« I
Jahre « brachten, scheint nunmehr von einem ebenso t

— Oberurfel , 28 . April . Am 10 .. li.
und 12 . Juli d. I » . findet hier der 33 . Ver¬
bandstag .der Feuerwehren dr » Regierungsbezirk«
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plötzlichen Preisrückgang abgelöst zu werden. An
der letzten Kölner Warenbörse kam e» zu einem
richtigen Preissturz; es kostete dort ungebrannter
Kaffee 25,40 Mark da» Kilogramm, kondenfierte
Milch, die vor 14 Tagen noch die Kiste(48 Dosen)
mit 540 Mark bezahlt wurde, kostete 450 Mk..
Rei». 15,50, Kakao 27 Mark, Makkaroni 10 Mk.,
da» Kilogramm. Auch Hülfenfrüchle waren billiger,
gute holländische grüne Erbsen wurden mit 720
bi« 740 Mark, braune Bohnen mit 800, Linsen
mit 1150 Mark, Ackerbohnrn mit 500 Mark die
100 Kilo angeboten. Obwohl reichlicher Angebot
vorhanden war, kam es nicht zu größeren Abschlüssen,
«eil mit einem weiteren Sinken der Preise ge¬
rechnet wird. Sr sind verschiedene Ursachen, aus
die dieser Preisrückgang zurückzuführen ist. Da
ist einmal die merkliche Besserung unserer Valuta,
die auch weiter anhält und natürlich neue Waren
nach Deutschland bringt, dann die angekündigte
schärfere Ueberwachung der Einfuhr, die allen
Machenschaftenauf künstliche Warenknappheit ein
Ende bereitet. Alle Läger, die au» fp-kulaliven
Gründen unberührt bleiben, werden geöffnet; man
will sich doch schließlich nicht die teuren Sachen
nach dem 15. Mai beschlagnahmen laffen. Der
Preisrückgang wird sich natürlich dadurch verschärfen
und immer mehr Ware an den Markt bringen,
wa» der Verbraucher mit Freuden begrüßen wird,
denn für ihn waren doch die jetzt geforderten Preise
meist unerschwinglich.

[:] Anspach , 20. April. Der seit kurzem
hier bestehende „Freie Turn « und Sport¬
verein"  hält am Sonntag, den 25. April, im
Saalbau Füller sein 1. Konzert  ab . Turne- ,
rische Vorführungen, Musikstücke, Humor. Gesangs¬
oorträge und Theaterstücke vereinigen sich zu einem
vielverheißenden Programm. Nach Erledigung des
Programm» tritt der Tanz in feine Rechte, während
deffen auch eine Tombola für Abwechslung sorgen
wird. Alles Nähere ist au» dem Anzeigenteil der
vorliegenden Kreisblatt-Rummrr zu ersehen.

)!( Schmitten , 21. April. Unser Ort wurde
gestern Abend von französischen Truppen  in
Stärke von 30 Mann besetzt.

)!( Hundstadt , 20. April. Am Sonntag,
den 25. April, abend» 8 Uhr beginnend, veran¬
staltet der hiesige Turn- und Spickverein im
Saalbau Becker eine Abend -Unterhaltung
mit anschließendem Tanz.  Das reichhaltige
Programm enthältu. a. das romant. Schauspiel
mit Gesang„Der Freischütz", nach Weber'» gleich¬
namiger Oper, sowie da» reizende Lustspiel„Die
Höllenmaschine". Freunde de» Turnen» und der
Geselligkeit finden somit, reichlich Gelegenheit zur
Unterhaltung.

8 Rod a . d. Weil , 18 April. In der
heute stattgefundenenG emein de»Vertreter -
sitzung  wurde über folgende Punkt beraten und
Beschluß gefaßt: 1) Der vorliegende Antrag, den
sog. „Hasenhügel" mit Christbäumen zu be¬
pflanzen, wurde mit 8 gegen1 Stimme bei 2
Stimmenenthaltungenabgelehnt. — 2) Herr Ballen-
Halter Th. Bangert hatte nachgesucht, seine ihm
zu zahlende Vergütung für Fütterung und Pflege
de» Bullen, zu erhöhen. Mit 11 Stimmen be¬
schloß die Versammlung, dem Gesuchsteller nach¬
träglich sür da» Jahr 1919 einen Zuschuß von
400 Mk. zu bewilligen. — 3) Mit 6 Stimmen
gegen eine bei 3 Stimmenenthaltungen wurde be-
schloffen, für hiesige Gemeinde ein Verbot sür
Doppel-Wohnsttz zu erlaffen. Ebenso stimmte die
Versammlung mit 7 gegen3 Stimmen und bei
einer Stimmenthaltungdem für uvseresi Oct zu
erlassenden Zuzugs-Verbot zu.

):( » ad Homburg , 19. April. Da»
Hamburger Finanzamt  hat nunmehr ein
Unterkommen gefunden. Bon ihm ist das Hotel
„Adler" käuflich erworben worden. Die Uebergabe
soll alsbald erfolgen.
"h Araukfurt , 19 April. Am 24 April

wird im Staotteil Bockenheim(West) ein neues
Postamt eröffnet, deffen Bau 1914 begonnen wurde,
durch die KriegSverhältniffe aber erst jetzt vollendet
werden konnte. Die ursprünglich auf 600 000 Mk.
veranschlagte Bausumme wurde trotz größter Spar¬
samkeit um mehrere Millionen Mk. überschritten.
Pa » Postamt, ein,fünfgeschossiger Monumentalbau,

verkauft
Polizeiwachtmeister Bffppler

daher dem dortigen Landerausschuß ebenso wie dem
Provinzialausschuß Düffeldors, bei dem die Ver-
hältniffe ähnlich liegen, die Ermächtigung geben,
sich durch jetzt von der Regierung zu ernennende
Mitglieder zu ergänzen. Der Aasschuß der Landes¬
versammlung erklärte sich hiermit einverstanden,
verlangte aber nach sehr eingehender Aussprache mit
Zustimmung der Regierung ausdrücklich, daß diesem
ergänzten Provinzialausschuß weitgehende Voll-
machten nicht zustehen sollten; so z. B. solle er die
Wahl de» Landeshauptmannes nicht vornehmen
können. Diese« einmütige Verlangen soll bei der
Berichterstattung im Plenum besonder» betont
werden. Die Regierung hätte einer Wahl, die
entgegen diesem Wunsche vorgenommenwerden
sollre. ihre Bestätigung zu versagen.

— Berlin,  19 . April. (Priv.-Tel. der
Frkf. Ztg.) Die Reichsregierung trägt sich, wie
wir hören, mit dem Gedanken, i n W?ge von
Verordnungen der einzelnen Ministerien den Wün¬
schen der Beamtenschaft nach einem BeamtenratS-
gefetz, das wegen der bevorstehenden Neuwahlen
nicht me)r in der Nationalversammlung zur Ver¬
abschiedung gelangen kann, Rechnung zu tragen.

— Berlin,  19 . April. (Priv.' Tel. der
„Frkf. Ztg.") Im wesentlichen, um di« Siiber-
einlieferung zu jöidern und die Hamsterb stände in
Stadt und Land den Zwecken der Devisen- und
Reservengewinnungund damit der Lebensmittel-
und Rohstoffeinfuhr dienstbar zu machen, soll jetzt
die Außerkurssetzung der letzten deut¬
schen Silbermünzen  erfolgen. Hinsichtlich
der Zweimarkstücke geschah da» schon vor Jahren.
Jetzt wird eine Verordnung de» Reichsfinanz.
Ministeriums, die bereit« die Zustimmung de»
Reichsrate» und des von der Natlonaloersammlung
gewählten AuSjchuffeS nach halbamtlicher An¬
kündigung gefunden habe, bestimmen, daß die
Silbermünzen, Einhalb-, Ein-, Drei- und Fünf-
Markstücke, sowie die in Form von Denkmünzen
geprägten Zweimarkstücke einzuziehen sind. Sie
gelten nicht mehr al» gesetzliche, Zahlungsmittel.
Bi» 1. Januar 1921 werden die Münzen bei den
Reichs- ' unb Landeskaffen zu ihrem gesetzlichen
Werte sowohl in Zahlung genommen al» auch
gegen R-tchrbanknolen, Reichskaffenscheine und
Dar rhenskaffenscheine umgetauscht. Die Verpflich¬
tung zu Annahme und Umtausch(8 2) findet auf

gew. . _ . _ _
gehalten, daß hierbei auch der Prozeß gegen den
Prinzen Joachim Albrecht zur Sprache komme. —
Wie da» W. B. erfährt, hat der Kulturminister
gegen den Direkior de» staatlichen Realgymnasiums
in Jüterbog wegen seiner amtlichen Haltung während
de» Kapp-Putsche» die sofortige Amtsenthebung
verfügt und hat da» Disziplinarverfahren Hegen
ihn eröffnen laffen.

AMmoMM-Sitzm-.
Donnerstag, den 22. April abends 8V, Uhr.

Tagesordnung:
1. Reudeckung der Bahnhofs- und der Wilhelmj-

straße.
2. Annahme eine» Vermächtniffe» der Eheleute

Kruße.
3. Bau eine» städt. Haufe».
4. Gesuch um unentgeltliche Ueberlaffung eine»

Kaufgrabe».
5. Festsetzung de» Voranschlages für 1920.
6. Annahme einer Geldzuwendung für die hiesige

freiw. Feuerwehr.
7. Festsetzung der Löhne für die städt. Arbeiter.
8. Bewilligung von Vorschüssen auf die Gehalts¬

erhöhung städt. Angestellten.
9. Vorlage der Jahresrechnung von 1918.

10. Gutachten über Erweiterungen des Elektrizitäts-
Werke».

11. Mitteilungen.

Domöopathisehe Praxis
von

Hermann Kich,| [
Hanau a. M., Steinheimerstr. 14V

Sprechstanden:
Werktags von 8—1 Uhr, Sonntags nur nach

vorheriger Anfrage.
Frankfurt a . H ., Zcil 891.

Sprechstunden:
Montag , Mittwoch und Freitag nachm

von 2—6 Uhr. (2
Gallensteine, Gelenkentzündung, Ausschlag,

Hautjucken usw, mit bestem Erfolg.
Annahmestellef. wissensch.Urinuntersuchungen.

l'arl Ott, iiad Homburgv. d. H.,
louiseosfrassB 68 — Firasprecktr Nr. 4.

offeriert
Siegm. LMenstei».

» « oge»s»tnre werden abgegeben.
Anfragen unter E . K. 1« an den
Kreisblatt-Verlag. *)

soll auch ein neue»Fernsprechamt und ein weitere»
Telegraphenamt ausnehmen.

— Frankfurt , 20. April. Zu den Vor¬
gängen auf dem Häute - und Fell markt.  Auf
der heutigen Frankfurter Auktion ergab sich ein
weiteres Nachlassen der Kauflust. So wurden für
Großviehhäute Preise von 17,25 bis 18,75 Mark
erzielt, was gegen die letzte Auktion ein Abschlag
von reichlich 40»/, .bedeutet. Für Kalbfelle, die
in Kassel zu 35 bis 43 Mark zugeschlagen wurden.
Und die in Frankfurt Mitte Februar mit Kopf 65
erzielt hatten, lagen diesmal nur Gebote von 37 Mk.
vor. Sie wurden deshalb ebenso wie die Roßhäute,
aus die 500 gegen 800 Mk. geboten waren, zu¬
rückgezogen. (Frkf. Ztg.)

— Bad Rauheim . 19. April. Die Stadt-'
Verwaltung ist im Iah .e 1914 der Errichtung einer
Feueralarmanlage näher getreten, die aber durch
den Krieg nicht zur Ausführung kam. Nunmehr
wird die Anlage, die seinerzeit 1200 Mark kosten
sollte, zum Preise von 6860 Mark ausgesührt.

Vermischte Kachrichte«.
— Ben »heim,  19 . April. Am 16. April

konnte BenSheim den Tag der 600. Wiederkehr
seit Verleihung der Stadtrechte begehen. Die Stadt-
verordneten versammelten sich an» diesem Grunde
zu einer öffentlichen Festtagung.

— Mainz,  18 . April. Der Preis für
Schweineschmalz setzt seine Senkung fort. Es wiich
seit gestern im Kleinen bereit» zu 17,50 Mk. da»
Pfund verkauft.

— B er l i n . 19. April. (Priv.-Tel. der Frkft.
Ztg.) Der Gemeindeausschuß der preußischen
Landerversammlung beriet den Gesetzentwurf be¬
treffend einstweilige Ermächtigung der Landesau»-
fchuffe» Wiesbaden. Für Wiesbaden kann ein
Kommunallandtag nicht gewählt werden, weil dir
Entente die Wahlen nicht zuläßt. Da« Gesetz soll

durchlöcherte und andere durch den gewöhnlichen
Umlauf im Gewicht verringerte sowie auf-Zser-
fälschte Münzstücke keine Anwendung. Die An-
kündigung fügt sogleich hinzu, daß der Ankauf von
Silbermünzen zu dem bisher festgesetzten Preise
durch die dazu bestimmten Stellen vorläufig be¬
stehen bleibt (Reichrbankprei» z. Zt. Mk. 7 für
jede Münzmaik).

— Pari », 19 . April. Der nach San Remo
gereiste politische Mitarbeiter de» „Echo de Pari»",
Pertinax, meldet, die französische Regierung sei ge¬
bunden durch da» Lord Derby gegebene Versprechen
die französischen Truppen würden die Maingegend
an dem Tage räumen, an dem die deutschen Trup¬
pen, die unter Verletzung de« Friedensvertrags in
die neutrale Zone eingedrungen seien, zurückgezogen
würden. Darüber hinan» aber sei Frankreich nicht
gebunden, und mit gutem Recht habe e» den Be¬
schluß desavouiert, den die interalliierte Kommission
an deren Spitze Genial  Rollet steht, getroffen
habe. E» kann sich hierbei nur handeln um den
Beschluß, die Truppen nach dem Augustabkommen
um deffen Verlängerung die deutsche Regierung
gebeten hat, al» Polizeitruppen nach Entscheidung
der Obersten Rate» dort zu belassen.

— Pari », 19 . April. Der „Matin" mel¬
det au» Frankfurt a. M., die französische Kavallerie,
die die Zone bedeckt habe, die sich vom Brücken¬
kopf von Mainz ausdehne, sei zurückgezogen worden.
E« verblieben nrn noch einige Dragoner in Hanau.
Ueberall entdeckie man die Anzeichen dafür, daß
die Franzosen ihren Rückzug vorbereiteu und nicht
mit einer längeren Besetzung rechnen.

— Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung"
von unterrichteter Seite erfährt, beabsichtigt der
Minister des Innern sich demnächst mit der
Reinigung de» Beamtentun»  in dem
Sinne zu beschäftigten, daß Beamte, die nicht auf
dem Boden der heutigen Bersaffung stehen, künftig
ihren Dienst nicht« ehr ausüben dürfen. In ein-
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